
Sonntag, 12. April 1953

Es wird über

Antrag
des Bauausschusses einstimmig beschlossen:

Das Ansuchen der Export= u. Mustermesse Dorn
birn, Ges. m. b. H., um Bewilligung zur Herstellung
iner Straße an der Nordseite der neuen Messe

halle auf gemeindeeigenem Grund wird unter
nachstehenden Bedingungen bewilligt:

1.) Die zur Verfügung gestellte Grundfläche aus
Gp. 6580/1 ist in dem vorliegenden und
diesem Protokolle beigehefteten Lageplan des
Geometers Ing. David Salzmann vom 29.

Jänner 1953 grün schrafftert und hat ein
Ausmaß von 585.11 qm.

Der zur Verfügung gestellte Grund bleibt im2.
Eigentum der Stadt Dornbirn.

Die Export= und Mustermesse Dornbirn, Ges.3.)
m. b. H. ist über Verlangen der Stadt zun

Ankauf des Geländes zum jeweiligen Markt¬
preise verpflichtet

Zur Vermeidung einer allzuhohen Stützmauen4.)
infolge der Tieferlegung der Straße um ca.

3.20 m gegenüber der Durchschnittshöhe des
Schulplatzes sind gemäß den vorgelegten

Plänen Terrassen anzulegen, sodaß die Stütz¬
mauer bis auf eine Höhe von ca. 1.20 m

beschränkt werden kann
Die Benützung dieser Straße wird für Messe¬5.)
und besondere Zwecke beschränkt. Es sind
Vorkehrungen zu treffen, daß während der

übrigen Zeit die Messestraße abgeschlossen
werden kann, damit sie nicht durch Unbefugte

benützt und insbesondere nicht zum Tummel¬
platz der Jugend werde.

Ergeben sich durch diese tiefliegende Messe¬ö.
straße erhöhte Reinigungskosten, so sind diese
von der Export= und Mustermesse Dornbirn
Ges. m. b. H. zu tragen

Sämtliche Kosten für die Herstellung der7.)
Messestraße und der Terrassen, wie Abgrabung,

Neubefestiaung, Herstellung von Stufenan¬
lagen und Entwässerungen sind von der Export¬

und Mustermesse Dornbirn, Ges. m. b. H. zu

übernehmen. Die Stadt Dornbirn trägt ledig
lich die Oberflächenbehandlung des Schul¬
platzes (mit Ausnahme der Messestraße), deren
Kosten ihr auch ohne diese Umgestaltung zu

gefallen wären. Die Ausführung dieser Ober¬

flächenbehandlung behält sich die Stadt Dorn

birn zur eigenen Entscheidung vor

zu 8.) Über
Antrag

des Wohnbauförderungsausschusses wird beschlossen,
an 26 Bewerber ein zinsloses Wohnbaudarlehen

von je S 10.000.—, somit insgesamt S 260.000.—

zu den üblichen Bedingungen zu bewilligen.
Die Auszahlung der betreffenden Darlehen kann
nach dem Ermessen der Gemeindeverwaltung au
Grund vorgelegter unbeglichener Rechnungen für

Bauleistungen zu Handen der betreffenden Gewerbe¬
treibenden erfolgen.
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Rechtsmittelbelehrung:
Gegen Beschlüsse der Gemeindevertretung und gegen die

auf Grund solcher Beschlüsse ergangenen Bescheide steht
oferne gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, die Beruf¬

ung offen, § 109 Abs. 2 Gde. Odg. 1935. Diese ist schriftlich
der telegraphisch binnen 2 Wochen vom Zeitpunkte

dieser Verlautbarung an oder erfolgter Zustellung der
schriftlichen Ausfertigung des Bescheides, im Falle münd¬

licher Verkündigung mit dieser beim Gemeindeamte der
Stadt Dornbirn einzubringen.

Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Pockenschutzimpfung
Ab nächster Woche wird in den einzelnen Stadtbezirker

urch den Impfarzt Dr. Rudolf Grabher die gesetzlich an¬

geordnete Pockenschutzimpfung durchgeführt.
Die Eltern der impfpflichtigen Kinder des Jahrganges

952 und soweit nicht schon geimpft, der Jahrgänge 1951
und 1950 erhalten hiezu eine besondere schriftliche Auf¬
orderung mit genauer Angabe des Zeitpunktes, welcher im

Interesse der reibungslosen Abwicklung des Impfvorganges
einzuhalten ist

Die Schulkinder, die sich freiwillig zur Impfung gemeldet
haben, werden zu den angegebenen Zeiten schulweise und

geschlossen zur Impfung geführt. Die Schulleitungen wer

en ersucht, für die nähere Einteilung sowie für verläßliche

und ausreichende Beaufsichtigung der Kinder Sorge zu
ragen. Impflinge, bei denen 1952 keine Reaktion erfolgte,

sind Wiederimpflinge und als solche unbedingt vorzustellen.

Solche Schulkinder, die letztes Jahr reaktionslos blieben

und heuer nicht mehr zur Impfung erscheinen, gelten als
nicht geimpft und sind ihnen die im letzten Jahre ausge

tellten provisorischen Impfzeugnisse wieder durch die Lehr
personen abzunehmen und dem Impfarzt zurückzugeben.

Zu den festgesetzten Nachschauterminen haben sich sämt¬
liche Impflinge erneut dem Impfarzt vorzustellen, bei wel

cher Gelegenheit ihnen auch die Impfzeugnisse ausgehändig
werden.

Impftermine:
Bezirk (Markt einschließlich Ebnit)

Impflokal: Turnsaal Mädchenvolksschule Markt
Montag, den 13. April:

14.00 bis 15.00 Uhr: Impflinge der Mädchenvolks¬
schule, sowie der Mädchenhauptschule, der
Volksschulen Gütle und Ebnit

17.00 Uhr: impfpflichtige Kinder des Jahr¬15.00 bis
zanges 1952, ungeimpfte der Jahrgänge
1951 und 1950 sowie Unwirksame un

äirztlich Zurückgestellte aus dem Vorjahre.
Dienstag, den 14. April:

15.00 Uhr: Impflinge der Knabenvolks¬14.00 bis
chule und der Knabenhauptschule

17.00 Uhr: impfpflichtige Kinder des Jahr¬15.00 bis
ganges 1952, ungeimpfte der Jahrgänge
1951 und 1950 sowie Unwirksame und

ärztlich Zurückgestellte aus dem Vorjahre
I. Bezirk (Hatlerdorf

Impflokal: Turnsaal Knabenvolksschule Hatlerdor
Mittwoch, den 15. April:

15.00 Uhr: Impflinge der Knabenvolks¬14.00 bis
schule und der Mädchenvolksschule Hatler¬

dorf.


